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Redaktion 

Geschätzte Kolleginnen, geschätzte Kollegen 

Diese Ausgabe zeigt der Kampf auf, der momentan im Gange ist einige 
Poststellen zu retten. Von einer Arbeitsgruppe welche sich Gedanken 
über die Poststelle der Zukunft macht, verschiedene Petitionen welche in 
Baselland lanciert werden bis zur Beratung der Kommission für Verkehr 
und Fernmeldewesen in Bern. 

Aus dem Sektor 3 gibt es einige interessante Infos. Die Altersvorsorge 
2020 wird durch den SGB thematisiert und ich bringe die Gewerkschaftli-
che Idee wieder in Erinnerung. 

Ein grosser Anteil hat wie immer in dieser ersten Ausgabe, die Jubilaren-
feier. Wertschätzung gegenüber unseren treuen Mitgliedern wird bei uns 
gross geschrieben. 

Verschiedene Anlässe unserer Pensionierten und etwas 
zum Schmunzeln runden diese Ausgabe ab. 

Die positiven und leider auch negativen Reaktionen zur 
letzten Ausgabe, zeigen mir erfreulicherweise, dass der 
Standpunkt immer mehr beachtet wird. 

Herzlichen Dank                        Euer Michele Savastano 

Reka-Checks:  

syndicom-Mitglieder zahlen 651 Franken für 700 Franken 

Reka-Checks sind ein beliebtes Zahlungsmittel für Tourismus und Freizeitaktivitä-

ten und bereiten auch als Geschenk viel Freude. Über 8000 Einlösemöglichkeiten 

bieten sich dem Benutzer: Hotels, Restaurants, Reisebüros, Bergbahnen und 

Skilifte, Campingplätze, Jugendherbergen, Reka-Ferien, Öffentlicher Verkehr, 

Freizeitparks, Tankstellen, Schneesportartikelmiete und vieles mehr. 

Weiter Infos unter reka@syndicom.ch 
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ARBEITSGRUPPE PV 

Erstes Treffen vom 23. Januar 2017 in Bern: 

20 Personen haben sich getroffen und in zwei Arbeitsgruppen die Post 

der Zukunft erarbeitet. Da die Post CH AG keine Pläne offenlegt, wie 

die Poststellen zukünftig auszusehen haben, hat syndicom hier einen 

Vorschlag kreiert. Es gibt drei Grössen von Poststellen: 

 in der kleinsten werden die Grundangebote und einige Neuerungen 

angeboten (z.B. Zuzüger Service, Internet Coach für Behörden-

dienstleistungen, SBB-Zugang, Fotodrucker, Ladestationen für Han-

dys, WLAN). 

 Bei den mittleren dasselbe Angebot wie bei den kleinen Poststellen, 

zuzüglich z.B. Telco Dépôt, Open Space Arbeitsplätze und Sitzungs-

räume, Internet Coach, Nespresso Corner, Druckstation 3D, Internet 

Cafe, Foodcorner. 

 Die grössten Poststellen haben alle bisher genannten Angebote und 

zusätzliches wie Schreibservice, Showroom regionales Gewerbe, 

Fotoautomat, Foodcorner bedient, Umkleidekabinen. 

In der zweiten Sitzung vom 10.Februar, sollten die Angebote konsoli-

diert werden. Es wurde auch besprochen, wie wir den Angeboten Nach-

druck verleihen können, z.B. indem die Bevölkerung eingebunden wird, 

Politiker direkt angegangen werden, Flyer verteilt werden sowie Aktio-

nen durch die Belegschaft durchgeführt werden. 

Unterdessen war – am 10. Februar – die zweite Sitzung der Arbeits-
gruppe und es hat sich ein neues Bild ergeben. Mehr hin zu lokalen Be-
dürfnissen, die Typisierung mit den drei Poststellengrössen wurde in 
den Hintergrund gedrängt. 

Es bleiben aber die Vorschläge, die syndicom der Post unterbreiten will, 
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damit diese nicht weiterhin strategielos Poststel-
len abbauen kann und es eine zukunftsfähige 
Arbeit in den Poststellen gibt. 

An der zweiten Sitzung wurden die Teilnehmer 
befragt, an welchen Aktionen sie mitmachen 
würden. So sind z.B. Besuche an Gemeindever-
sammlungen erwünscht. 

 

Markus Zeugin - Vorstand 

Unterschriftensammlung in Münchenstein 
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PETITIONEN POSTSCHLIESSUNGEN 

Petitionen in Münchenstein und Zwingen zum Erhalt der gefährdeten 

Poststellen 

Syndicom hat am 28. Januar die Liste der gefährdeten Poststellen im Kanton 
Basel-Stadt und im Kanton Baselland herausgegeben, die BZ veröffentlichte 
diese. 

Bei den gefährdeten Poststellen geht man davon aus, dass die Post die 
Schliessung dieser Poststelle überprüft. Alle Poststellen, welche nach dem 
Postgesetz geschlossen werden könnten, hat Syndicom hier aufgelistet. Die 
Gesamtansicht der Karte findet ihr unter www.syndicom.ch. 

In Zwingen und in Münchenstein gibt es eine überparteiliche abgestützte Pe-
tition zum Erhalt ihrer gefährdeten Poststellen, bei welcher wir als Sektion 
auch vertreten sind.  

Die Petition in Zwingen läuft bis am 30. März und in Münchenstein bis am 
20. März. 

Unterschriftenbögen könnt ihr bei mir bestellen unter 

renate-takacs@bluewin.ch oder 

via SMS unter der Telefonnummer 076 498 11 69. 

Wir danken allen für die Mithilfe.   Der Vorstand. 

http://www.syndicom.ch
mailto:renate-takacs@bluewin.ch
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Die Kommission für Verkehr und 
Fernmeldewesen (KVF) des Natio-
nalrats hat die Evaluation des Post-
gesetzes beraten. Dabei ist sie weit-
gehend den Forderungen von syndi-
com gefolgt. syndicom hatte die Ge-
legenheit, in der Kommission Stel-
lung zu beziehen. Insbesondere be-
antragt die Kommission, die Erreich-
barkeitskriterien für Poststellen an-
zupassen. Es braucht jetzt einen 
Abbaustopp beim Poststellennetz, 
bis dieser Prozess abgeschlossen 
ist.  

Die KVF verlangt in einer Motion, 
dass die Erreichbarkeitskriterien an-
gepasst werden und für die Dienst-
leistungen des Zahlungsverkehrs die 
gleichen Regeln gelten, wie für jene 
der postalischen Dienstleistungen. 
Zudem verlangt sie eine kostende-
ckende Vergütung bei Auslagerun-
gen in Postagenturen. Für syndicom 
heisst das, dass Postdienstleistun-
gen auch in Postagenturen zu Post-
löhnen erbracht werden müssen. 

syndicom nimmt diese Anträge mit 
Genugtuung zur Kenntnis. 
 

Für das weitere Vorgehen stellt 
syndicom folgende Forderungen: 

 Es braucht jetzt einen echten 

und tiefen Dialog zwischen den 
Sozialpartnern über die Zukunft des 
Poststellennetzes. 

Bis diese Erreichbarkeitskriterien 
neu definiert sind und der sozial-

partnerschaftliche Dialog stattgefun-
den hat, braucht es einen sofortigen 
Abbaustopp beim Poststellennetz. 

Seit drei Monaten zeigt syndicom 
auf, was der von der Post geplante 
Kahlschlag für den Service public 
bedeuten würde. Durch die Gefähr-
dungskarte wurde eine breite Debat-
te ausgelöst, die auch das nationale 
Parlament erfasst hat. Auch wenn 
die Post zurzeit beschwichtigt, dass 
nicht ganz so viele Poststellen ge-
schlossen würden, wie syndicom 
befürchtet: Es gibt keinerlei Anzei-
chen, dass der Abbau nach 2020 zu 
Ende sein wird. Das Beispiel Luzern 
hat gezeigt, wie nahe syndicom an 
der Realität mit der Karte ist. Noch 
vor vier Wochen hat die Post die 
Schliessungsprognosen für Luzern 
als unrealistisch abgetan. Letzte Wo-
che hat sie die Schliessung von vier 
der fünf Poststellen angekündigt, die 
syndicom als gefährdet eingestuft 
hat.                  Homepage syndicom 

NEUES AUS BERN 

Nationalratskommission nimmt Anliegen von syndicom auf 
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MEIN STANDPUNKT 

Geschätzte Kolleginnen, geschätzte Kollegen 

Der unaufhaltsame Wandel, welcher die Digitalisierung in der heutigen Zeit 

mit sich bringt, lässt viele Arbeitsplätze verschwinden. Die gewerkschaftliche 

Idee wird in diesen Zeiten immer wichtiger. Daher möchte ich diese noch-

mals in Erinnerung rufen: 

Im Zentrum einer Gewerkschaft steht die Idee der Solidarität unter den Ar-

beitnehmenden. Durch Solidarität schützen sich die Arbeitnehmenden ge-

genseitig und kämpfen gemeinsam für faire Arbeitsbedingungen und anstän-

dige Löhne. Solidarität ist die Kraft der vielen Kleinen gegen die Macht der 

wenigen Grossen. Sie ist der Grundpfeiler jeder Gewerkschaft. Nur gemein-

sam gelingt es, unseren berechtigten Anteil am wirtschaftlichen Kuchen zu 

sichern und unsere Rechte und Würde als Arbeitnehmende zu wahren.  

Besonders heute in der globalisierten Welt zeigt sich immer öfter auf brutale 

Art und Weise wie wenig die Arbeitgeber bereit sind ihre soziale Verantwor-

tung wahrzunehmen. Die Würde und die Rechte der Arbeitnehmenden spie-

len in den Überlegungen der Unternehmen keine Rolle. Die Arbeitnehmen-

den zahlen die Zeche für den wirtschaftlichen Erfolg der Unternehmen, ab-

surde Spielereien an der Börse und die Unfähigkeit der Manager. 

Schliesslich sollen sie auch noch das wirtschaftliche Risiko ihrer jeweiligen 

Firmen tragen, ohne jede Mitbestimmung über die Geschäftspolitik und ohne 

geringste Beteiligung am wirtschaftlichem Erfolg des Unternehmens! 

Die Entwicklung der Reallöhne in der Schweiz in den letzten Jahrzehnten, 

zeigt wer vom heutigen Wirtschaftssystem tatsächlich profitiert. Zwar kann 

auch die Gewerkschaft keinen absoluten Schutz vor solchen Entwicklungen 

bieten, aber mehr Mitbestimmung. Sicherheit und Lohn kann man nicht allei-

ne erreichen. Gemeinsam sind wir stark. Mit jedem neuen Mitglied wird die 

Gewerkschaftsbewegung stärker und hat mehr Schlagkraft gegenüber den 

Arbeitgebern. 

Solidarisch denken, solidarisch handeln, solidarisch fühlen ist unser 

Motto! 

Michele Savastano 
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BERICHT AUS DEM SEKTOR 3 

Basel: 

Ende November erhielten alle Angestellten der KMC Karl Meyer AG die Kün-

digung. Der Betrieb sollte geschlossen werden. Wir hatten zu diesem Zeit-

punkt nur ein Mitglied im Betrieb. Angelo Zanetti und ich haben trotzdem 

eine Betriebsversammlung durchgeführt. So konnten wir fünf zusätzliche 

Mitglieder und ein klares Mandat der Belegschaft für Sozialplanverhandlun-

gen erreichen. 

Die Verhandlungen gestalteten sich schwierig. Die Gegenseite drohte damit, 

die Firma Konkurs gehen zu lassen (eine sehr realistische Drohung), legte 

den Angestellten einen Sozialplan nach ihrem Gusto vor und setzte sie im 

Einzelabrieb unter Druck, diesen zu unterschreiben. Zu schaffen machte uns 

zudem die fehlende gewerkschaftliche Tradition und Vertrauensbasis im Be-

trieb. 

In zähen Verhandlungen und dank Mobilisierungen hinter den Kulissen 

konnten wir immerhin durchsetzen, dass die Angestellten die Mindeststan-

dards gemäss GAV erhalten - und somit nicht über den Tisch gezogen wer-

den. 

Die KMC wurde inzwischen zu Teilen von der deutschen Achilles-Gruppe 

und von der aargauischen Max Bosshard AG übernommen. 2 Angestellten 

können zur Achilles-Gruppe wechseln, 5 zur Max Bosshard AG. Die restli-

chen ca. 35 verlieren ihren Job. 

Die Nachricht vom Stellenabbau bei der Tageswoche erreichte uns während 

meiner Weihnachtsferien. Stephanie Vonarburg kümmerte sich stellvertre-

tend für mich darum. Eine entlassenen Person ist bei uns Mitglied. Wir ha-

ben diese Person bei der Wahrung ihrer Interessen unterstützt. 
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Sektor 3 generell: 

In der Branche Presse wollen wir nach wie vor mit den Verlegern einen GAV 

aushandeln. Diese Geschichte stockt leider im Moment. Der Verlegerver-

band verlangte von der Berufsorganisation „impressum“, zuerst aus dem 

Verlegerverband auszutreten. Man könne nicht auf beiden Seiten des Ver-

handlungstisches sitzen. „impressum“ ist jedoch die Mitgliedschaft im Verle-

gerverband zu wichtig, als dass sie diese aufgeben wollen. Diese Patt-

Situation blockiert im Moment alles. 

In der Branche GIV versuchen wir weiterhin, die All-

gemeinverbindlichkeit des GAV zu erreichen. Leider 

bremst auch hier der Arbeitgeberverband „viscom“. 

Wir werden schauen ob wir in den nächsten Monaten 

eine Lösung finden. Ich sehe die Chancen im Moment 

bei 50:50. 

Marco Geissbühler 

Regionalsekretär Sektor 3 
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Geschätzte Kolleginnen und Kollegen 

Zur Erinnerung: 

Dies ist der genau Wortlaut aus dem neuen GAV Post 2016 bezüglich BCM  

(Betriebliches Case Management) bei Krankheit oder Unfall: 

 

Art 2.30.6.2 Krankheit und Unfall 

1- Die Arbeitgeberin kann anordnen, dass Mitarbeitende während einer 

krankheits- oder unfallbedingten Arbeitsunfähigkeit durch das betriebliche 

Case Management der Arbeitgeberin begleitet werden. 

3 - Wenn die Mitarbeiterin oder der Mitarbeiter der Anordnung der Arbeitge-

berin gemäss Abs. 1 nicht Folge leistet, erfolgt eine Auflösung des Arbeits-

verhältnisses durch die Arbeitgeberin unter Beachtung der gesetzli-

chen Sperrfristen (Art. 336c OR) sowie unter Einhaltung der Kündigungs-

fristen 

gemäss Ziff. 2.30.3 Abs. 1. 

Also - es droht eine Kündigung des Arbeitsverhältnis, wenn man diese An-

ordnung nicht Folge leistet. Umso wichtiger ist es für jede Betroffene und 

Betroffener sich bei solchen Gesprächen, sei es mit der Leitung oder dem 

HR-Berater, durch eine Vertrauensperson oder einen Spezialisten begleiten 

zu lassen. In solchen Situationen steht die betroffene Person selber schon 

durch die besondere Situation enorm unter Druck. Da kann es schnell pas-

sieren, dass man da einen schwerwiegenden Fehler macht. 

Also mein Tipp an euch:  

Holt euch Rat beim Regionalsekretär eurer Gewerkschaft 

bevor ihr etwas unterschreibt denn... danach ist es wohl 

zu spät. 

Euer Michele Savastano 

 VORSICHT!! 
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Der Nationalrat beharrt bei der Al-
tersvorsorge 2020 auf Rentenalter 
67 für alle und verweigert weiterhin 
bessere AHV-Renten. Die grosse 
Kammer will den mit der Senkung 
des Umwandlungssatzes bewirkten 
Rentenabbau einzig mit Massnah-
men in der kränkelnden zweiten 
Säule angehen.  

Das wäre gerade für Leute mit tiefen 
Einkommen sowie KMU viel zu teu-
er. Zudem dauert es zu lange, bis 
sich diese Massnahmen auch wirk-
lich positiv im Portemonnaie der Be-
troffenen voll niederschlagen. Völlig 
quer in der Landschaft steht die vom 
Nationalrat beschlossene Vorlage, 
die zu Rentenalter 67 führen soll. 
Sollte sich der Nationalrat in der Dif-
ferenzbereinigung durchsetzen, sind 
ein Referendum und der Absturz der 
Reform unausweichlich.   

Eine Zustimmung zur Reform, die 
mit der Erhöhung des Frauenrenten-
alters einen nur schwer verdaulichen 
Entscheid enthält, ist für den SGB 
nur eine Option, wenn der National-
rat auf den Ständeratskurs ein-
schwenkt. Die AHV-Zuschläge von 
840 Fr./Jahr für alle NeurentnerIn-
nen sowie von bis zu 2712 Fr./Jahr 
für Ehepaare, wie sie der Ständerat 
beschlossen hat, sind effizient, nötig 
und kommen das Gros den Versi-

cherten weit günstiger zu stehen als 
eine entsprechende Erhöhung der 
Pensionskassenrente. Positiv zu 
werten sind zudem die besseren 
Pensionskassenrenten bei Teilzeitar-
beit, der Rentenanspruch auch bei 
Stellenverlust im Alter sowie die Si-
cherung der AHV-Finanzen bis 
2030. 
  
Der Entscheid des SGB zur Alters-
vorsorge 2020 fällt an einer ausser-
ordentlichen Delegiertenversamm-
lung, die am 24. März stattfinden 
wird. Zwei Tage zuvor wird der SGB-
Vorstand über seinen Antrag an die 
Delegiertenversammlung entschei-
den. 

 

         (SGB) 

ALTERSVORSORGE 2020 

Wenn der Nationalrat nicht einlenkt, stürzt die Altersvorsorge 2020 ab! 
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Liebe Kolleginnen und Kollegen 

 

Am Samstag, den 22. April 2017 von 14 Uhr bis 16 Uhr findet unsere Jahres-

versammlung statt. Zum anschliessenden Apéro seid ihr herzlich eingeladen. 

Dieses Jahr sind Neuwahlen für den Sektionsvorstand, Geschäftsprüfungs-

kommission und unsere Delegierten in den kantonalen Gewerkschaftsbün-

den. 

Komm und nutze deine Stimme.  

Du kannst Kollegen nominieren oder dich selbst zur Wahl stellen. 

Zudem gibt es die News aus den Branchen und Interessengruppen an unse-

rer Versammlung. 

 

Wir freuen uns auf Dich 

Der Vorstand 

JAHRESVERSAMMLUNG 2017 
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Am 28. Januar konnten wir 54 Anwesenden Jubilarinnen und Jubilaren 

ehren. Die vielen positiven Rückmeldungen bestätigen unser Bestreben, 

diesen Anlass jedes Jahr zu wiederholen. Wertschätzung an unseren 

treuen Mitgliedern liegt uns sehr am Herzen. Schade nur, dass nicht noch 

mehr unserer Einladung gefolgt sind. Es war auf jeden Fall ein gelunge-

ner Nachmittag. 

An dieser Stelle nochmals herzlichen Dank für Eure Treue zu „syndicom“. 

 

Der Vorstand 

Sektion Region Basel 

JUBILARENFEIER 2017 
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Jubilaren 2017 

25 Jahre „syndicom“ 

Marc Pignolet, Christian Patrick Rauch, Jacques Lecolultre, Pascale Ziltener 

Trapp, Karin Negri, Yves Allemann, Elisabeth Diriwächter, Lukas Hartmann, 

Christoph Hösli, Markus Kobelt, Martin Sommer, Renate Eyhorn-Meuli, Ul-

rich Degen, Armin Zürcher, Branislav Hosszu, Jean Jacques Bruegger, Kurt 

Béguelin, Zaim Useinoski, Martin Pfulg, Martin Thommen, Stefan Weber, 

Mercedes Giganto, Alain Voegelin, Giuseppe Aratore, Fabian Koch, Thierry 

Prince, Andrzej Puszczewicz, Peter Huber, Kris Berentsen, Roberto Maland-

rino, Yvonne Rochat, Richard von Allmen, Sevim Kalman, Anita Erika Müller 

Michel, Marcel Müller, Chantal Joray-Andrey, Claudia Aeschlimann, Adriano 

Barone, Sabine Correncourt-Schmid, Antonella Jakob, Andrea Jermann, Mo-

nika Gabriela Schwörer-Kovacs, Priska Moser, Seraina Zeller-Robbi, Rudolf 

Henner, Patricia Kaufmann-Trösch, Fridolin Nebel, Jean-Pierre Wismer, 

Werner Berchtold, Raymond Vauclair 
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40 Jahre „syndicom“ 

Walter Sutter, Markus Aeberhard, Karl-Heinz Bausch, Robert Boss, Marga 

Su Haller, Romano Hänni, Christian Jenni, Pierre Lüthi, Josef Borner, Ste-

phan Ambauen, Bernhard Foltz, Bruno Franz, Yvonne Gurtner-Koepfer, 

Walter Heim, Priska Soldat, Anton Kohler, Beat Max Meyer, Ernst Orlandi, 

Gilles Roueche, Georg Schoch, Hanspeter Uecker, Werner Vögelin Borer, 

Felix Schneider 
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60 Jahre „syndicom“ 

Albert Krauth, S3 / Detlef Krause, S3 / Karl Lanter-Brunner, S3 / Edwin 

Schär-Fischler, S3 / Ferdinand Schreiner-Hrdy, S3 / Kandid Bucher, S1 / 

Josef Andres, S1 / Benjamin Denier, S1 / Rudolf Dürst, S1 / Hans Schnei-

der, S1 / Eduard Wild, S1 / Josef Bühler, S1 / Claudio Durini, S1 / Ursulina 

Gabriel, S1 / Wilhelm Müller, S1 / Claire Ramser, S1 / Jeannine Rohrer, S1 / 

Hans Sigrist, S1 / Elisabeth Stadelmann, S1 / Max Hofer, S2 / Hedi Holliger, 

S2 / Werner Lienhard, S1 / Paul Madörin, S1 / Ernst Magdics, S1 / Ernst 

Binggeli, S1 / Emil Sturzenegger, S1 / Othmar Thüring, S2 / Hans Walti, S1 / 

Arthur Wenger, S1 / Ernst Wüthrich, S2 / Peter Zimmermann, S1 

70 Jahre „syndicom“ 

Kurt Kym, S3 / Walter Stuber-Walther, S3 / Marcel Muheim, S1 / Rudolf Mül-

ler, S1 / Willy Howald, S1 / Walter Jaggi, S1 / Erhard Soltermann, S1 / Hans 

Schenker, S1 / Paul Schmidt, S1 / Hugo Stark, S1 / Hans Tschudin, S1 
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Dankesbriefe 

Herzlichen Dank für den Jubiläumsbrief und für das gross-

zügige Geschenk. Ich werde syndicom treu bleiben. Mit kollegi-

alen Grüssen 

Rudolf Müller, Allschwil. 

 

Liebe Renate, recht herzlichen Dank für den Anlass im Lö-

wenzorn, den ich mit Freude genossen habe. Ich wünsche dir 

und allen fleissigen zuvorkommenden Kolleginnen und Kolle-

gen alles gute und Erfolg im 2017! Beste Grüsse an alle 

Marcel Muheim, Basel. 

 

Lieber Markus, ich danke dem Vorstand und dir sehr herzlich 

für das grosszügige Jubiläumsgeschenk. Es tut mir so leid, dass 

ich an der Feier nicht teilnehmen konnte, aber es ging wirk-

lich nicht. Ich freue mich über die Beachtung, die syndicom 

mir schenkt und grüsse herzlich 

Felix Schneider, Basel. 

 

Sehr geehrte Präsidentin, für den Geschenk-Bon zu meinem 

80. Geburtstag möchte ich ganz herzlich danken. Das hat 

mich wirklich sehr gefreut. Ich wünsche Ihnen und Ihrem 

Team alles Gute im neuen Jahr. Mit freundlichen Grüssen 

Kurt Urech, Magden. 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, ich möchte mich recht herz-

lich bedanken für das grosszügige Geschenk zu meinem Jubi-

läum, welches mich sehr gefreut hat. Mit freundlichen Grüs-

sen 

Andreas Joss, Frenkendorf. 
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Geschätzter Markus. Vielen herzlichen Dank für die lobenden 

Worte und das grosszügige Geschenk. Es hat mich sehr gefreut. 

Ich wünsche euch viel Erfolg und alles Gute. Mit freundlichen 

Grüssen 

Edwin Schär, Möhlin. 

 

Liebe Kolleginnen, herzlichen Dank für die Reka. Es hat mich 

sehr gefreut. Alles Gute 

Hedy Holliger, Wilderswil. 

 

Hallo Markus, herzlichen Dank für die Reka anlässlich meines 

Jubiläums! Das hat mich sehr gefreut. Freundliche Grüsse 

Othmar Thüring, Ettingen. 

 

 

Liebe Renate, bei ihnen und ihren Begleiter möchte ich mich 

ganz herzlich für ihr kommen an der Trauerfeier meines 

Mannes bedanken. Herzlich 

Helena Lanter, Laufen. 

 

 

Wir möchten Ihnen für Ihre Beileidsbezeugung zum Abschied 

von Arthur von Arx danken. Besten Dank auch für die Bar-

spende. Wir werden das Geld für einen zusätzlichen Grab-

schmuck einsetzen. 

Die Trauerfamilien, Olten. 
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Zuständigkeiten Region NWZCH Sektor Logistik: 

 

Kanton BS und BL: Beni Hürzeler ist für alle Bereiche der Post CH AG 

und primär für die Sektion Basel, das Regionalsekretariat Basel und das 

PKZ Härkingen inkl. Transport (Kt.Solothurn) zuständig. Teilt Zuständigkeit 

für das Regionalsekretariat in Härkingen mit Karin Omanovic. 

Kanton Solothurn (inkl.Olten): Karin Omanovic ist für alle Bereiche der 

Post CH AG (ausser PKZ Härkingen inkl.Transport) zuständig. Sie beglei-

tet zudem die Sektion Olten-Solothurn. Teilt Zuständigkeit für das Regio-

nalsekretariat in Härkingen mit Beni Hürzeler. 

Kanton Aargau (inkl. PF Zofingen): Karin Omanovic ist für alle Bereiche 

der Post CH AG und primär zuständig für die Sektion Aargau und Olten-

Solothurn, Briefzentrum Härkingen (PM) und teilt das Regionalsekretariat 

in Härkingen zusammen mit Beni Hürzeler. 

Zuständigkeiten Sektor Logistik 

Karin Omanovic Beni Hürzeler 

Tel. 058 817 19 57 Tel. 058 817 19 43 
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Wir wollen Dich! 

Deine Ideen sind gefragt 
 

Liebe Kolleginnen und Kollegen 

Wir sind die Jugendkommission von syndicom, Deine Vertretung in 
Deiner Gewerkschaft. Wir vertreten alle unter 31-jährigen Mitglieder 
von syndicom nach innen wie auch nach aussen. Wir setzen uns 
intern für die Interessen der Jugendlichen ein, indem sie in ver-
schiedensten Gremien vertreten sind – sei es in Verhandlungsdele-
gationen, im Zentralvorstand oder an Delegiertenversammlungen. 
Nach aussen organisieren wir Themenabende oder politische Aktio-
nen. 

Falls Du Lust und Interesse hast, die Politik von syndicom mit zu be-
einflussen, so freuen wir uns sehr über Deine Mitarbeit. Ob Dein In-
teresse auf Branchenebene, etwa bei der Verhandlung neuer GAV-
Verträge, oder mehr auf regionaler, nationaler oder internationaler 
Politik liegt, ist ganz dir überlassen. 

Falls Du interessiert bist, die Zukunft von syndicom aktiv mitzuge-
stalten, so melde Dich doch unverbindlich bei uns und wir schauen 
gerne alle Möglichkeiten zusammen an. 

Wir freuen uns über Dein Feedback ! 

 

Sandra, Nadine, Fabienne, 

Levia, Benjamin, Ciril,  

Philipp, Sebastian und Silas 

 
Jugendkommission syndicom 
www.jugend@syndicom.ch 

IG JUGEND 

mailto:jugend@syndicom.ch


30 

 

 AGENDA der Sektion 

18. März BFK, AKW Beznau Besichtigung 

29. März 
Gespräch des Regierungsrats mit Ge-

werkschaften 

30. - 31. März Strategiegruppe GAV Post 

28. März Jugendkommissionssitzung 

6. April DV Post CH AG 

22. April Jahresversammlung 

1. Mai Alle zur Demo 

2. Mai Jugendkommission 

6. - 7. Mai Retraite in Delemont 

22. Juni Zukunft PV Strategiegruppe 

28. - 29. September Strategiegruppe GAV Post 

10. - 11. November Kongress syndicom in Basel 

Vorstandssitzungen finden jeweils am ersten Dienstag des Monats um 

19.15 Uhr statt. 



31 

 

Mitwirken im Vorstand der Sektion Basel 

Geschätzte Kollegin, geschätzter Kollege 

 

Bist Du gewerkschaftlich und politisch interessiert? 

Arbeitest Du in einer Druckerei, bei einer Telekomunikati-

ons-Firma, 

in einer Buchhandlung? 

Bei einem Postdienstleister, in der IT-Branche? Journalis-

tisch oder in der Visuellen Kommunikation? 

Oder möchtest Du Dich kreativ beteiligen?  

Melde Dich doch per Mail an unser Präsidium 

„praesident@syndicomba.ch“. 

Du kannst gerne unverbindlich und schnuppernd an eini-

gen unserer Sitzungen teilnehmen und Dir ein Bild unseres 

Wirkens machen.  

Oder geh‘ mal mit unserer Präsidentin oder Vizepräsident 

einen Kaffee trinken. 

Stelle Deine Fragen. 

 

Wir freuen uns über Dein Interesse! 

 

Für den Vorstand: Michele Savastano 
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Jahresprogramm BFK 2017 

So. 23.April Car Fondueplausch in Kaiserstuhl AG 

So. 21.Mai Car Spargelessen in Albbruck-

Schaechen 

Do. 17.August  Abendführung Basel 

(ausgebucht) 

So. 10.September Car Besuch auf einen Gutsbetrieb in 

Finsterhennen - Mittagessen: 

„Braten vom Grill“ 

So. 15. Oktober Car Fahrt ins Elsass (Weinstrasse) 

So. 12.November Car Besuch einer Straussi 

So. 10.Dezember Car Schlussfahrt (Kaiserstuhl DE)  

Name:   ……………………………...Vorname: ………...…………………….... 

Strasse/Nr. : ……………………………...……. PLZ ….…………………….. 

Ort: …..…..…………………………...  Tel.: ……………………………….. 

             10. September _________  Pers. 

23. April __________________ Pers.  15. Oktober  ___________  Pers. 

21. Mai ___________________ Pers.  12. November __________ Pers. 

17. August ________________ Pers.  10. Dezember __________ Pers. 

 

 

Talon einsenden an: 

BFK, Postfach 4422, 4002 Basel 

Alle Gewerkschaftsmitglieder sind herzlich willkommen 
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Daten der Monatswanderungen 2017 des Pensionierten Vereins 

Montag 09. Januar 

Montag 06. Februar - Ordentliche Generalversammlung 

März keine Versammlung 

Montag   03. April 

Montag 08. Mai 

Montag 12. Juni 

Juli + August keine Versammlungen 

Montag 04. September 

Montag 02. Oktober 

Montag 06. November 

Montag 04. Dezember 

Montag 08. Januar 2018 

Donnerstag,19. Januar 

Donnerstag,16. Februar 

Donnerstag,16. März 

Donnerstag, 20. April 

Donnerstag,18. Mai 

Donnerstag,15. Juni 

Donnerstag, 20. Juli 

August keine  Monatswanderung 

Donnerstag, 14. September 

Donnerstag, 21. September 

Donnerstag, 19. Oktober 

Donnerstag, 16. November 

Donnerstag, 21. Dezember 

Daten der Monatsversammlungen 2017 des Pensionierten Vereins   

Restaurant Bundesbahn, Hochstrasse 59, Basel, Beginn jeweils um 14.30 Uhr  

Nähere Angaben unter 

www.pensyba.ch 

Pensionierten Verein 
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 Gruppe Pensionierte Sektor Medien 

Jahresprogramm 2017 

*Daten provisorisch 

15. März BVB, Hauptwerkstätte 

*19. April Sensorium Rüttihubelbad, Walkringen und Alp-

 hornmacherei Bachmann, Eggiwil 

*31. Mai Belfort- Ronchamp 

 *5. Juli Sommerwanderung, Vorburg 

 *9. August Waldfest 

??. September Bodenseefahrt mit BSGI 

*11. Oktober Führung durch Kleinhüningen 

*4.November Gedenkfeier 

*15. November Läckerlihuus , Frenkendorf  

13.. Dezember Klaushock  

 

Bitte beachten: 

Zu all diesen Anlässen gibt es spezielle Einladungen, die rechtzeitig per 

Post oder Mail verschickt werden. Mitglieder, die diese speziellen Einladun-

gen ebenfalls erhalten möchten, melden sich bitte bei einem der folgenden 

Vorstandsmitglieder:  

 

Rosmarie Gerber, Telefon 061 701 65 81, Mail gerberros@icloud.com  

Paul Stadler, Telefon 079 644 77 67, Mail paulstad@kabelbinningen.ch 

Heinz Ritter, Telefon 061 901 25 17, Mail heinz-iris.ritter@sunrise.ch 

Manfred Rütschlin, Tel. 061 331 39 62, Mail camaruetschlin@bluewin.ch 
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Pensionierten Verein 

Adressen des Vorstands, Sektor 1 - Logistik 

Präsident 

Ernst Knaus, Sperrstr. 39, 4057 Basel, 

Telefon 061 681 48 14 / 079 444 50 86, E-Mail: eknaba@bluewin.ch 

Vizepräsident & Mitglied im Sektionsvorstand 

Hans Preisig, Frobenstr. 72, 4053 Basel, 

Tel. 061 271 91 49 / 079 243 16 07, E-Mail: haprei51@bluewin.ch 

Kassier & Mutationen 

Paul Zurlinden, Aumattstr. 18, 4153 Reinach, 

Tel. 061 711 26 78 / 079 512 78 46, E-Mail: info@paul-zurlinden.ch 

Protokoll- & Jubilarbesucher 

Walter Heim, Sennheimerstr. 18, 4054 Basel, 

Tel. 061 303 72 37 / 079 347 75 47, E-Mail: walter_heim@bluewin.ch 

Kranken- & Jubilarbesucher 

Jakob Hauri, Klingentalgraben 17/4, 4057 Basel, Tel. 061 691 43 09 

Wander- & Reiseleiter 

Othmar Trösch, Ackerstr. 30, 4057 Basel, 

Tel. 061 631 18 05 / 079 319 55 25, E-Mail: othmar.troesch@bluewin.ch 

Jubilarbesucherin 

Hildegard Lang, Sommerstahlweg 5, 4463 Buus, 

Tel. 061 841 20 96 / 079 466 74 76, E-Mail: hildegard.lang@gmx.ch 

 

Postadresse: 

Pensionierten Verein, Ernst Knaus 

Sperrstrasse 39 

4057 Basel 

 
Infos, Daten und Adressen siehe auch unter www.pensyba.ch 

Paul Zurlinden, 2017 
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Präsident 
Paul Stadler, Parkstrasse 44, 4102 Binningen  
Telefon 061 421 94 22 — E-mail: paulstad@kabelbinningen.ch 

Kassier 
Manfred Rütschlin, Thiersteinerallee 90, 4053 Basel  
Telefon 061331 39 62 — E-mail: camaruetschlin@bluewin.ch 

Div. Funktionen 
Rosmarie Gerber, Birsweg 13, 4143 Dornach  
Telefon 061 701 65 81 — E-mail: gerberros@icloud.com 

Aktuar 
Heinz Ritter, Mühlemattstrasse 42, 4414 Füllinsdorf  
Telefon 061 901 25 17 — E-mail: heinz-iris.ritter@sunrise.ch  

Adressen des Vorstands, Sektor 3 - Medien 

Adressen des Vorstands, Sektor 2 - Telecom 

Obmann 

Alex Vögtli, Schönmattstrasse 19, 4153 Reinach  

Telefon 061 711 75 33 / 079 346 76 64 
E-Mail: voegtli_lex@bluewin.ch 

Beisitzerin & Kranken– und Geburtstagsbesucherin 

Olga Caminada, Friedhofweg 1, 4125 Riehen  

Tel. 061 641 15 65 - E-Mail: olga.caminada@bluewin.ch 

Kassier 

Bernhard Strickler, Fürstensteinerstr. 15, 4107 Ettingen  

Tel. 061 721 41 25 - E-Mail: mabe.strickler@intergga.ch 

Aktuar 

Bruno Joss, Dahlienstr.1, 4106 Therwil 

Tel. 061 721 20 23 

Pensionierte Gruppen 

mailto:paulstad@kabelbinningen.ch
mailto:camaruetschlin@bluewin.ch
mailto:gerberros@icloud.com
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ADRESSEN Vorstand / RS 

sektion@syndicomba.ch ———- für alle nicht direkt adressierten Anfragen 

Syndicom Region Basel, 4002  4002 Basel, Postfach 

mutation@syndicomba.ch ——-- Adressänderungen, Todesfälle usw. 

event@syndicomba.ch ———— Unternehmungen, Ausflüge usw. 

webmaster@syndicomba.ch —-- alles was unsern Internetauftritt betrifft 

standpunkt@syndicomba.ch —-- Informationsblatt / Standpunkt 

praesident@syndicomba.ch —— Ich möchte den Präsidentinnen schreiben 

pensionierte@syndicomba.ch — die Pensionierte Adresse 

kasse@syndicomba.ch ———— an den Buchhalter und Kassier 

Regionalsekretariat Basel, Rebgasse 1, Postfach 4058 Basel  

Sprechstunden nach tel. Vereinbarung 

Tel.: 058 817 19 56, E-Mail: basel@syndicom.ch 

Telefonzeiten: Montag - Donnerstag 10 - 12 Uhr und 14 - 17 Uhr 

 

Regionalsekretariat Olten, Hauptgasse 33, 4600 Olten 

Sprechstunden nach tel. Vereinbarung 

Tel.: 058 817 19 56, E-Mail: olten@syndicom.ch 

Telefonzeiten: Montag bis Donnerstag 10 - 12 Uhr und 14 - 17 Uhr 

 

Lokalsekretariat Härkingen, Altgraben 29, 4624 Härkingen  

Sprechstunden: Mittwoch 12 - 17 Uhr 

Tel. 058 817 19 56, E-Mail: haerkingen@syndicom.ch 

 

Zentralsekretariat, Monbijoustrasse 33, Postfach 6336, 3001 Bern 

Tel. 058 817 18 18, E-Mail: mail@syndicom.ch 
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Berufsrechtsschutz – ein gutes Argument 

Der Berufsrechtsschutz der Gewerkschaft syndicom bietet bei Fragen rund 

um Arbeitsverhältnis und berufliche Tätigkeit Unterstützung an. Mitglieder 

erhalten auf Fragen im Vertrags-, Arbeits- und Sozialversicherungsrecht 

sowie zum Gleichstellungs- und Mitwirkungsgesetz kostenlos Auskunft und 

Unterstützung. Als erste Anlaufstelle suchen die Regionalsekretariate nach 

einvernehmlichen Lösungen und unterstützen Sie. Bei komplexen Frage-

stellungen greift das kompetente und spezialisierte Team des zentralen 

Rechtsdienstes (Anwältinnen und Juristen) ein. Der Berufsrechtschutz ist 

im Mitgliederbeitrag inbegriffen. 

Verloren im Gesetzesdschungel? syndicom lässt ihre Mitglieder nicht im 

Stich: Der Berufsrechtsschutz bietet Mitgliedern folgende Leistungen an: 

Kostenlose Auskunft, Beratung und Vertretung bei Fragen zu: 

 Arbeitsbedingungen (Lohn, Arbeitszeit, Ferien, Kündigung usw. ) 

 Sozialversicherungen (AHV, IV, ALV, Pensionskasse, Unfallversiche-
rung etc.) 

 Gesamtarbeitsverträge in unserem Organisationsbereich 

 Vertragsrecht (z.B. Auftrag) 

 Mitwirkung 

 Rechtlichen Fragen rund um die Gleichstellung 

 Fragen zum Ausbildungsverhältnis 

Interessiert? Auskunft erteilt das nächstgelegene Regionalsekretariat 

syndicom Dienstleistungen 



43 

 



44 

 



45 

 

Spezialkonditionen für unsere Mitglieder 

Weitere Angebote für Mitglieder von syndicom sind: 

 Coop Rechtsschutz 

 Krankenkasse KPT 

 Die Mobiliar 

 Reka 

 Agip Karte 

 Bank Coop 

 Hotelcard 

 Ferienangebote 

 Pensionskasse 

 Branchenspezifische Dienstleistungen 

 Publikationen 

 Online Shop 

Weitere Infos auf www.syndicom.ch 

Dank einer langjährigen Zusammenarbeit mit der Bank Coop, der Kranken-
kasse KPT, der Mobiliar Versicherung und der Reisekasse Reka können 
syndicom-Mitglieder von attraktiven Spezialkonditionen profitieren.  

syndicom lässt seine Mitglieder auch in Notsituationen nicht im Stich und 
greift ihnen mit Unterstützungsbeiträgen unter die Arme. Auszubildende und 
Studierende liegen syndicom besonders am Herzen: Sie erhalten einen Aus-
bildungsbonus. Interessiert? Auskunft erteilt: Das nächstgelegene Regional-
sekretariat. 

www.syndicom.ch/de/dienstleistungen.html 
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Humor 

Sohn fragt: „Sag mal Papa, warum hast du ausgerechnet Mama geheiratet?“ 

Papa antwortet kopfschüttelnd: „Siehst du Frau, nicht einmal das Kind ver-

steht das.“ 

 

Der Arzt sagt zu seinem Privatpatienten der mit 3 Promille eingeliefert wurde 

nach dessen Untersuchung: „So, nun wollen wir mal ihre Reflexe testen. Bit-

te sehr, hier die Rechnung!“ 

 

„Es ist der Alkohol und nur der Alkohol allein, der an ihrer verzweifelten Lage 

schuld ist“, rügt der Richter. „Ich danke ihnen vielmals für ihr Verständnis“, 

murmelt der Angeklagte. „Sie sind der erste, der nicht mir die Schuld in die 

Schuhe schiebt.“ 

 

Der Fussballer fragt den Schiedsrichter: „Wie heisst denn ihr Hund?“ „Ich 

habe keinen Hund…“ „Oh, das tut mir aber leid. Blind - und keinen Hund.“ 

 

Manche Schwiegermütter sind wie Tageszeitungen. Sie erscheinen täglich. 

 

Fragt das junge Mädchen den Finanzbeamten: „Kann man eigentlich die Pil-

le von der Steuer absetzen?“ „Ja, aber nur, wenn Sie sie vergessen ha-

ben…!“ 

 

Was ist ein Cowboy ohne Pferd?   -   Ein Sattelschlepper! 
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Notizen  
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Geschätzte Leserin, geschätzter Leser 

Wenn Du aus irgendeinem Grund den 

Standpunkt nicht erhalten hast, so sende 

uns ein vorfrankiertes C5 Couvert an fol-

gende Adresse: 

syndicom, Sektion Region Basel 

Postfach 4002 

4002 Basel 

Falls Du unfreiwillig die Sektion gewechselt 

hast, so kannst Du der Zentrale eine Email 

senden und den Wunsch äussern in der 

Region Basel zu bleiben. So erhältst Du 

den Standpunkt weiterhin wie gewohnt. 

sm 
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Adressänderungen bitte an: 

syndicom 

Sektion Region Basel 

Postfach 4002 

4002 Basel 

mutation@syndicomba.ch 

AZB 

4000 Basel 2 


